PRESSE-INFORMATION

Die kleine Ostseerepublik blüht auf

Im Osten viel Neues 

– zum Beispiel der Marco Polo „Lettland“

Ostfildern, März 2006. Lettland bedeutet in der Landessprache „grüne Erde“. Verständlich, denn wer den sympathischen Baltikumstaat bereist, der erlebt Moore und Wälder, soweit das Auge reicht. Doch nicht nur das, sondern auch Tausende von Flüssen und Seen, dazu einsame Ostseestrände, Schlösser schön wie Zarenpaläste und mit Riga die aufregendste Stadt des Baltikums, was ihr den Beinamen „Miss Baltica“ eingebracht hat. Zu diesem Ehrentitel passt die Tatsache, dass in Riga weltweit die meisten Friseure pro Einwohner zu Gange sind – alles nachzulesen im soeben erschienenen Marco Polo Reiseführer „Lettland“. 

Der handliche Guide verschafft Reisenden eben einen perfekten Überblick. Das große Plus sind obendrein die zahlreichen Insider-Tipps – zum Beispiel, wo Touristen den besten Überblick über Riga genießen können: auf der in 72 Meter Höhe befindlichen Aussichtsplattform der wunderschönen Petrikirche. Ein anderer Tipp dürfte ausgehfreudige Urlauber interessieren: Das nach dem Márquez-Roman „Der Oberst hat niemand, der ihm schreibt“ benannte Szenelokal ist derzeit einer der angesagtesten Clubs der Stadt. Wer dann eine nette Bekanntschaft auch tagsüber treffen will, sollte vor dem Rendezvous das Marco Polo Kapitel „Bloß nicht!“ beherzigen. Autor Thoralf Plath erinnert nämlich daran, bei Einladungen auf keinen Fall Blumen zu vergessen. Schließlich sind die Letten wahre Blumenkinder, und es gibt wohl kaum eine europäische Stadt, die so üppige und rund um die Uhr geöffnete Blumenmärkte vorweisen kann wie Riga.

Auch in anderen Bereichen blüht die lettische Kapitale, die sich durch seine hanseatische Baukunst und seine Stadtviertel im Jugendstil und Barock 

auszeichnet, auf. Stichwort Boutiquen, Spielcasinos und Shoppingmöglichkeiten. Wo sich die aufregendsten Orte des gepflegten Zeitvertreibs befinden, verrät wiederum der Marco Polo. Kenner der erfolgreichen Buchreihe achten auch hier besonders auf die speziell gekennzeichneten Insider-Tipps. 

In diese Kategorie fällt zum Beispiel das jährliche Baltische Ballettfestival, das Lettland zum Ballettland macht. Weniger graziös geht es hingegen im Marineknast Liepāja zu, wo Besucher – probeweise – Häftling sein können und mit der modernen Show „Hinter Gittern“ einen ungewöhnlichen Beitrag zur Vergangenheitsbewältigung dieser berüchtigten Stätte erleben. 

Doch eher Lust auf „grüne Erde“? Auch hier hält der Marco Polo Insider-Tipps parat, etwa das bezaubernde Tal der Salaca mit seinem 20 Meter hohen Echofelsen oder das Wildpferdegehege im Naturschutzgebiet Papas-See. Damit der abenteuerlustige Leser sich auf die wilde Natur konzentrieren kann anstatt wild durch die Gegend zu fahren, steht der sechsseitige Reiseatlas unterstützend zur Seite. Orientierung in Sachen moderne Trends ermöglicht hingegen die Rubrik „Angesagt!“. Hier finden sich Hinweise auf die extravagante Mode aus Riga sowie auf den Publikumsliebling Eishockey. Nicht umsonst ist Lettland Gastgeber der 

WM 2006, im sonnenverwöhnten Mai! 
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